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Rinder- und Schafbestand im Mai 1974 
Ergebnisse der repräsentativen Viehzwischenzählung 

Die repräsentative Sommerzwischenzählung fand in diesem Jahr am 31. Mai nach neuem. 
EG-Programm statt und beschränkte sich demgemäß auf Rinder und Schafe. Für Schweine 
wird erst Anfang August wieder eine repräsentative Zählung durchgeführt. Auf Grund des 
neuen Viehzählungsgesetzes erfolgte die Rinder- und Schafzwischenzählung zur,Entlastung 
der Gemeinden erstmals als Betriebsstichprobe mit einem besonders kleinen Auswahlsatz 
(4%). Die Ergebnisse weisen gleichwohl einen sehr hohen Zuverlässigkeitsgrad auf: Der 
doppelte mittlere Fehler der Stichprobe beträgt für das Merkmal "Milchkühe" 1, 7%, für. 
"Rinder insgesamt" nur 1,4%. 

Die Hochrechnung der ermittelten Stichprobenergebnisse erbrachte einen Gesamtbestand 
von knapp 1, 85 Mill. Rinder und 228 600 Schafen. Damit ist die für die vergangenen Wirt-
schaftsjahre beobachtete Aufstockung der Rinderbestände zum Abschluß gekommen, wäh-
rend bei Schafen eine weitere kräftige Zunahme erfolgte. Gleichzeitig gaben wieder viele 
Betriebe die Rindviehhaltung auf, so daß die Zahl der Rinderhalter auf 110 471 (gegenüber 
Juni 1973 - 7, 2%), die der Milchkuhhalter sogar auf 99 300 zurückging (- 8, 4%). 

Innerhalb der einzelnen Alters- und Nutzungskategorien ergaben sich im Vergleich zum 
Juni vorigen Jahres deutliche Verlagerungen, die zwar zum Teil auf Änderungen im Zäh-
lungsprogramm zurückzuführen sind, aber dennoch einige bemerkenswerte Tendenzen an-
deuten. So wurde die schon um die Jahreswende erkennbare Tendenzumkehr bei den Milch -
kuhb 

- 
eständen bestätigt. Auch haben sich die deutlich schlechter gewordenen Rentabili-

tätsverhältnisse bei der Jungbullenmast in einem Rückgang der Zahl der männlichen Rin-
der niedergeschlagen. Auf Grund einer Analyse der Bestandszahlen kommt man bei Zu-
grundelegung der bisherigen Fruchtbarkeits- und Aufzüchtverhältnisse zu einem voraus-
sichtlichen Angebot an Schlachtkälbern von rund 124 000 und an Jungmastrindern von ca. 
400 000, das sind etwas weniger Schlachtkühe und 5% weniger Jungmastrinder als im 
Wirtschaftsjahr 197374. Bei Jungbullen könnte noch eine leichte Angebotsvermehrung 
auf etwa 335 000 möglich sein, doch dürften sich die Rinderschlachtungen (ohne Kälber) 
im ganzen etwa auf der Höhe des verflossenen Wirtschaftsjahres bewegen. 

 

-) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nahdruck. auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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II Repräsentative Zählung.- 2) Veränderung auf Grund der genauen Zahlen.- 3) Zur Zucht benutzte ­ibliche Schafe einschließlich iibrige 
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